
Vorwort

Für Claudi
Das Essential entstand während meiner Tätigkeit bei Capgemini Consulting,

unterstützt durch den Bereich Finance Transformation, sowie im Rahmen meiner
Lehrtätigkeit am Lehrstuhl Bankwesen der Universität Leipzig. Die in diesem Essen-
tial dargestellten Inhalte zu PSD und SEPA entstammen meiner Dissertation „Die
Transformation des europäischen Kartengeschäfts: Auswirkungen der Liberalisie-
rung und Harmonisierung des EU-Zahlungsverkehrs“, die im Februar 2013 von
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig angenommen
und im selben Jahr vom Verlag Springer Gabler veröffentlicht worden ist.

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, einen kurzen Einblick in die regulatorischen
Rahmenbedingungen sowie die Organe von PSD und SEPA zu geben, basierend
auf dem Bestreben der EU, den europäischen Wirtschaftsraum zu harmonisieren,
was sich insbesondere auf den „Cash“ und „Non-Cash“ Zahlungsverkehr auswirkt.
Diese Erläuterung der Hintergründe der Transformation des europäischen Zah-
lungsverkehrs ist deshalb so wichtig, da mit der angestrebten Harmonisierung
des Euro-Zahlungsverkehrs eine Neuordnung des Marktes einhergeht, u. a. durch
den Wegfall bisheriger Markteintrittsbarrieren. Dieser Umstand wird grundlegend
durch die europäischen Zahlungsverkehrsrichtlinien PSD und SEPA indiziert. In-
teressant ist dabei, dass vor allem die Legislative der Europäischen Union mit diesen
beiden Richtlinien den europäischen Markt für den „Non-Cash“ Zahlungsverkehr
nicht nur liberalisiert, sondern revolutioniert. Denn weder das Vertrauen der Ver-
braucher, ausschließlich Zahlungsverkehrsprodukte von Banken zu beziehen, noch
die nationale Gesetzgebung oder die Dezentralisierung des Marktes sind weiterhin
beständig, was insbesondere die Monopolstellung der Banken im Zahlungsverkehr
gravierend beeinträchtigt.

Für dieses Springer Essential ist der Beitrag „Der einheitliche EU-
Zahlungsverkehr auf Basis von PSD & SEPA“ ausgewählt worden, da insbesondere
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durch die Verlängerung der SEPA-Einführungsfrist vom 1. Februar 2014 auf den
1. August 2014 die Aktualität der Thematik weiterhin an Bedeutung gewonnen hat.

Der Beitrag wurde überarbeitet und aktualisiert.

Leipzig, im April 2014 Stefan Huch



http://www.springer.com/978-3-658-06201-9
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